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Das Pilotvorhaben „basys-Wunschhaus“ ver-
eint auf der BAU 2005 in München auf über
300 qm Ausstellungsfläche gesundes Bauen,
nachhaltige Waldwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz, modernste Technologien, voll-
deklarierte Bauprodukte in einem beachtens-
werten modularen Hauskonzept. Wohlgemerkt,
hier handelt es sich um ein Praxisprojekt, das
tatsächlich sofort gebaut werden kann.
Die Verbraucherministerin Renate Künast hat
mit der „Charta für Holz“ den Impuls für mehr
Holzverwendung gegeben. Die Tatsache, dass
derzeit jährlich nur zwei drittel des verwertba-
ren Holzes aus deutschen Wäldern genutzt
werden und dadurch eine nachhaltige
Waldwirtschaft gefährdet wird, führte zu der
Idee, dass mit den nicht genutzten 20 Mio.
Festmeter Holz jährlich ca. 10.000 basys-
Wunschhäuser in Vollholztechnologie erstellt
werden könnten.

Unter dem Motto „Wir sind dabei…“ hat sich
eine Gruppe namhafter Institutionen, Persön-
lichkeiten wie E.U. von Weizsäcker und viele
innovative Unternehmen zusammengefunden
um dem Thema Generationenverantwortung
gerecht zu werden.
Dieses Hauskonzept ist einfach besser. Es ist
massiv, bietet höchsten Komfort, einen opti-
malen Schall- und Wärmeschutz, sowie ein
angenehmes und natürliches Wohnklima.
Im Haus sollen vollständig gesundheitsverträg-
liche Stoffe eingesetzt werden die aus bis zu
80 % nachwachsenden Rohstoffen bestehen.
Mit einer speziell entwickelten Software wird
das Haus bilanziert, d.h. alle verbauten Produk-
te sind nach dem „R-Symbol“ über die Arbeits-
gemeinschaft kontrolliert deklarierte Rohstoffe
e.V. (ARGE kdR) erfasst. Vor allem für Allergiker
und schadstoffgeplagte  Menschen ist dieses

modulare Hauskonzept ein willkommenes Sys-
tem, das bis ins Detail durch einen „Gebäude-
pass“ dokumentiert wird.
Das „basys-Wunschhaus“ ist vor allem für
Menschen mit durchschnittlichem Einkommen
konzipiert und in verschiedenen Ausbauvarian-
ten zu haben. Der Baustoff Holz ist die optima-
le Basis für Eigenleistungen und schafft sofort
eine wohnliche Atmosphäre.

Auf der Messe wird das basys-Wunschhaus in
Originalgröße zu sehen sein.  Viele Details z.B.
eine Vollholz- oder Putzfassade oder die neue-
sten Fassadenelemente mit aktiver und passi-
ver Sonnenenergienutzung kommen zum
Einsatz. Jeder Messetag steht unter einem
besonderen Thema zu dem Fachvorträge und
Podiumsdiskussionen über gesundes, kosten-
günstiges Bauen sowie neueste technologische
Innovationen im Bau- und Ausbaubereich an-
geboten werden. Eine Reihe von Institutionen
und Hersteller werden sich mit ihren Dienst-
leistungen und Produkten auf dem Messeplatz
präsentieren.
Am Eröffnungstag wird Richtfest gefeiert. Die
ARGE kdR e.V. wird an engagierte Unterneh-
men, die ihre Produkte einer Volldeklaration
unterzie-hen, das R-Symbol für mehr Verbrau-
cherschutz überreichen. 
Ziel ist mehr Verbraucherinformation anstatt
mehr Wohnraumgifte. Auf einen Blick kann der
Verbraucher an einer Farbskala erkennen wie
viel Anteil fossil, mineralisch und nachwach-
send das Produkt enthält.

Weitere Informationen unter
www.basys-wunschhaus.de oder 
www.positivlisten.info 
Kontakt:  ARGE kdR e.V., Tel. 0700-12345621
Ansprechp.: Holger König, Tel.  08131-276983


